
STIFTUNG VOLKSSOLIDARITÄT DRESDEN

Die Stiftung
- wurde im Jahr 2010 gegründet
- fördert Aufgaben des Wohlfahrtswesens und der Alten- und Behindertenhilfe im Sinne des
„Miteinander - Füreinander“

- darf ihre Mittel nur für satzungsgemäße Zwecke verwenden
- steht für Hilfe bei sozial benachteiligten Menschen in unserer Region
- ist auf Langfristigkeit und Kontinuität angelegt
- braucht Förderer und Stifter

„Die Kälte der Welt vermag nichts gegen die Wärme des Herzens.“

(VOLKSWEISHEIT)

Mit der Gründung der Stiftung Volkssolidarität Dresden im Jahr 2010 hat der Stifter, die Volkssolidarität
Dresden e.V., eine dauerhafte Plattform geschaffen, die weiteren sozialen Hilfebedarf in unserer Region,
verschiedene Projekte der Kinder-, Jugend- und Altenhilfe sowie des Wohlfahrtswesens fördert. Indem sie Hilfe zur
Selbsthilfe gibt, schafft die Stiftung Werte für die Gesellschaft.

Zustiftung

Eine Zustiftung ist der geeignete Weg, um die Arbeit
der Stiftung Volkssolidarität Dresden zugunsten von
hilfsbedürftigen Menschen dauerhaft zu unterstützen.
Im Unterschied zu einer reinen Spende, die von der
Stiftung unmittelbar zur Verwirklichung der
satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden muss, sind
Zustiftungen nicht zeitnah zu verwenden. Denn bei
einer Zustiftung wird das zugestiftete Kapital dem
Stiftungsvermögen dauerhaft zugeführt. Durch die
damit verbundene Erhöhung des Stiftungsvermögens
erzielt die Stiftung langfristig höhere Erträge und kann
somit ihren Stiftungszweck nachhaltiger verfolgen.

Nach § 10b Abs. 1a EStG können Zustiftungen auf
Antrag des Steuerpflichtigen in der Steuererklärung im
Jahr der Zuwendung und in den folgenden neun Jahren
bis zu einem Gesamtbetrag von 1 Mio. Euro abgezogen
werden. Die Absatzmöglichkeit ist neben dem
Spendenabzug möglich. Bei Verheirateten steht der
Abzugsbetrag jedem Ehegatten einzeln zu.

Testamentarische Verfügung

Wenn das Vermächtnis zugunsten von
Familienangehörigen oder Freunden geregelt werden

soll, vielleicht um in guter Erinnerung zu bleiben oder
um diesen Menschen Wertschätzung auszudrücken, so
könnte dies auch für eine gemeinnützige Organisation
geschehen. Dies kommt auch für Menschen ohne
Erben infrage, deren Vermögen ohne Testament an den
Staat übergehen würde. Wer ein Testament schreibt,
kann auch eine Stiftung, wie die Stiftung Volkssolidarität
Dresden, als Vermächtnisnehmerin einsetzen. So kann
man auch über den Tod hinaus und damit auf ewig die
Arbeit der Stiftung nachhaltig unterstützen.

Spende

Mit einer Spende kann die Arbeit der Stiftung
Volkssolidarität Dresden nachhaltig gesichert werden.
Einmalig oder dauerhaft helfen Spenden, Projekte
langfristig zu planen und zu unterstützen. Eine Spende
ist von der Stiftung Volkssolidarität Dresden zeitnah für
ihre satzungsgemäßen Zwecke auszugeben.
Gemäß § 10b Abs. 1 EStG können Spenden an
gemeinnützige Stiftungen insgesamt bis zu 20 Prozent
des Gesamtbetrags der Einkünfte des
Zuwendungsgebers als Sonderausgaben abgezogen
werden. Die Stiftung ist berechtigt, eine
Zuwendungsbestätigung (Spendenbescheinigung)
auszustellen.

DIE FINANZIERUNG

Die Arbeit der Stiftung als Förderer oder Stifter unterstützen - Wie geht das?



STIFTUNG VOLKSSOLIDARITÄT DRESDEN STIFTUNG VOLKSSOLIDARITÄT DRESDEN

Kontakt:
Stiftung Volkssolidarität Dresden
Altgorbitzer Ring 58, 01169 Dresden
www.volkssoli-dresden.de E-Mail: stiftung@volkssoli-dresden.de

Bankverbindung
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BIC: OSDDDE81XXX IBAN: DE39 8505 0300 3100 3677 22

Bisher geförderte Projekte

» Förderung von Ausstattungsmaterialien für ein
Theaterprojekt von Senioren, das sich dem lebenslangen
Lernen und der kulturellen Teilhabe bis ins hohe Alter
verschrieben hat
Träger : Seniorentheater „Ohne Verfallsdatum“ Omse
e.V.

» Anschaffung von Musikinstrumenten für die
Musikgruppe mit erwachsenen und jugendlichen
Behinderten
Träger : Freunde des Heinrich-Schütz-Konservatoriums
Dresden

» Förderung des Baus einer mobilen Lichtanlage im
Bike Areal Dresden sowie Anschaffung eines
Überseecontainers zur Umnutzung als Fahrradwerkstatt
Träger: Mobile Jugendarbeit Dresden-Süd e.V.

» Förderung eines Eltern- und Familienkurs für
Familien mit Migrationshintergrund an der 135.
Grundschule in Dresden, in welchem eine umfängliche
Einführung und Begleitung erfolgt, was Schule in
Deutschland ermöglicht und fordert.
Träger: Kinderland Sachsen e. V.

» Beteiligung an der Schaffung eines
generationsübergreifenden Bildungs- und
Begegnungsraumes im Garten des Familienhauses in
der Louisenstraße
Träger: Malwina e.V.

» Förderung der Ausstattung für die ehrenamtliche
Arbeit der Mediclowns
Träger: Mediclowns Dresden e.V.

» Kostenfreie musikalische Ausbildung sozial
benachteiligter Kinder verschiedener Kulturen im
Stadtgebiet Dresden-Prohlis
Träger: Musaik - Grenzenlos musizieren in Dresden e.V.

» Förderung von sozialpädagogischen
Ferienzeitprojekten für Kinder aus Familien mit
psychischen Erkrankungen und sozialen Defiziten
Träger: Psychosozialer Trägerverein (PTV)




